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   Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

die Messe JAGD & HUND 2017 liegt hinter uns, doch nach der Messe ist vor der Messe%, denn als Nächstes 
steht für uns zusammen mit den Kollegen der Firma Waffen Schrum GmbH & Co die OUTDOOR 2017, vom   
28. - 30.04., in Neumünster an. 

Zunächst möchten wir Ihnen allen, die Sie uns auf unserem Stand besucht haben, für die vielen und guten Ge-
spräche danken! Diese Gespräche, die wir mit Ihnen, unseren Jägern, führen können, sind uns sehr wichtig.  

Sollten Sie noch eine Bock- oder Hirschjagd planen, warten Sie bitte nicht zu lange, wenn Sie zu Ihrem Wunsch-
termin oder in einem  bestimmtem Revier jagen möchten. Denn viele Jäger haben bereits Ihre Jagden gebucht! 
Für unsere Testreise nach Südafrika vom 18. - 26.04.2017 suchen wir noch Mitreisende. Diese Reise ist extra 
für Jäger und deren nicht jagende Familienmitglieder konzipiert, die ideale Reise für die gesamte Familie. 

Doch zunächst wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen der folgenden Seiten und natürlich immer guten              
Anblick und Waidmannsheil auch im bevorstehenden Jagdjahr 2017/18. 

Ihr Schrum Jagdreisenteam  



 

 

JAGD & HUND 2017JAGD & HUND 2017  
 

 

Seit 2009 ist die Firma Schrum Jagdreisen  GmbH auf der 
JAGD & HUND als Aussteller vertreten. Unsere Mitarbeiter 
sind während der gesamten Messezeit, und manchmal auch 
darüber hinaus, für die Jäger und Kunden persönlich vor 
Ort. 

 

Diesen Service nutzen immer mehr unserer Jäger, um in 
einem persönlichen Gespräch die bevorstehende Jagd zu 
besprechen, oder um in einem abschließenden Gespräch 
eine Jagdreise unter Dach und Fach zu bringen. 

 

Auffallend und erfreulich ist die steigende Zahl neuer, noch 
unbekannter Jäger, die uns während der Messe aufsuchen, 
was uns natürlich sehr freut. 

Zusammenfassend können wir sagen, dass wir mit der 
JAGD & HUND 2017 sehr zufrieden waren. 

 

Ganz besonders möchten wir uns bei all denen bedanken, 

die keine noch so weite Anreise gescheut, und uns auf 

dem Stand besucht haben. 
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-Jagdzeit ab 01.04.- 

Südengland und Schottland sind bekannt für ihre sehr guten Bockjagden, und 
verfügen über eine der besten Rehpopulationen Europas. Alljährlich werden 
dort pro Jagdsaison Böcke mit Trophäengewichten von über 500 g zur Stre-
cke gebracht. 

(Beispiel) 5 Tage, 4 Ü/HP im DZ , 3 Tage Jagd 1:1  

Preis/Jäger ab (Wechselkurs bei Rechnungsstellung)    GBP 790 

 

 

-Jagdzeit ab 15.04.- 

Wildreiche Reviere und eine waidgerechte, langjährige Jagdtradition in der schönen 
Landschaft zwischen der flachen Ebene der ungarischen Puszta, dem hügeligen und 
abwechslungsreichen Nord-Ungarn, sowie die wildreichen Reviere südlich des Bala-
ton - dies erwartet unsere Kunden bei der Bockjagd in Ungarn.  

(Beispiel) 5 Tage, 4 Ü/VP Kategorie -1-, 4 Jagdtage 1:1, Lizenzen  

Preis/Jäger ab                                                                   EUR 590 

 

 

-Jagdzeit ab 11.05.- 

Im von deutschen Jägern meist bereisten Jagdland Europas beginnt die Jagdzeit auf 
den Bock ähnlich wie bei uns. Unsere erstklassigen Staatsreviere im Westpolen sind 
auf Grund ihrer professionellen Jagdorganisation und hervorragenden Wildbeständen 
sehr begehrt. 

(Beispiel) 5 Tage, 4 Ü/VP Kategorie -1-, 4 Jagdtage 1:1, Lizenzen, Dolmetscher  

Preis/Jäger ab                                                                    EUR 600 
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--OSTPREUßENOSTPREUßEN--  
Zur Hirschbrunft in die reizvollen Revier des ehemaligen Ostpreu-
ßens, im heutigen Nordosten von Polen. 

Die Augustowsker – Heide 

Mit ihren ca. 1.000 Km² nimmt die Heide von Augustow einen gro-
ßen Teil des ehemaligen Ostpreußen ein. Hier war der Platz gro-
ßer Jagdzüge in früheren Jahrhunderten. 

In ihren weitgehend naturbelassenen Revieren mit den großen 
Wäldern stellt die Jagd zur Hirschbrunft den Höhepunkt im Jagd-
jahr dar.  

Die Borker – Heide 

In der Mitte zwischen Treuburg (Olecko) und Angerburg 
(Wegorzewo) liegt das große Waldgebiet der Borker Heide 
(Puszcza Borecka), ein landschaftlicher Höhepunkt im östlichen 
Teil Südostpreußens. Das Waldgebiet ist mit rd. 17.500 ha 

In den Wäldern der Heide leben Wisente in freier Wildbahn, Rot-, 
Reh-, Elch-, Auerwild und Wolf. 

Feste zu feiern war in alter Zeit nicht unüblich. Dazu war über der 
Innenseite der Haustür eines Forsthauses eine Tafel angebracht, 
auf der Stand: "Jetzt kommt das Beste vom Feste, es fahren ab die 
lieben Gäste" - ein Spruch, den sich der Forstmeister Liebeneiner 
von seinem Onkel Ulrich Benefeldt in Quoossen abgeschaut hatte. 

Hirschjagd - Arrangement (Beispiel) 

6 Tage, 5 Ü/VP in Kategorie -S- 

Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

Pro Jäger ab € 835,835,--   
zzgl. Erlegungen und Extras 
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Begleitete Jagdreisen 2017Begleitete Jagdreisen 2017  
Viele unserer Jäger haben nach Gruppenreisen mit Reiseleitung gefragt, daher bieten wir Ihnen auch in diesem 
Jagdjahr 2017/18 wieder „Begleitete Reisen“ an. 

Unter dem Motto: unbeschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen lernen. 

Ideal für eine Jagd mit gleich gesinnten Freunden. 

In Zusammenarbeit mit unseren Partnern, in Polen, Tschechien, Estland, Schottland und Südafrika haben       
wir spezielle Arrangements für Sie erstellt. In unserem Jagdreisekatalog 2017/18 finden Sie dazu auf den Sei-
ten 24 - 28  viele Informationen. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise teilweise nicht im Preis enthalten ist, fordern Sie daher immer ein 
detailliertes Angebot an. 

Hier zwei Beispiele: 
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Jagd auf „DAGGA BOY“ 

Im 40.000 ha großen Jagdrevier Thaba Tholo erleben Sie 
Afrikafeeling pur. Die Atmosphäre in dem mitten im Jagdge-
biet gelegenen Zeltcamp ist einfach ein afrikanischer Jagd-
traum.  Auch Hemmingway hätte sich hier wohl gefühlt.  

Abends sitzt man am Campfeuer, genießt seinen Gin-Tonic, 
die Geräusche des afrikanischen Busches und freut sich 
schon auf das reichhaltige und hervorragende Abendes-
sen.  Begleitpersonen sind willkommen.  Die neuen Zelte sind 
gemütlich eingerichtet, sauber und gepflegt.  Hinter jedem 
Zelt befindet sich eine gemauerte und verflieste Warmwas-
ser-Dusche mit Waschbecken und WC, so dass man auf die 
gewohnten Annehmlichkeiten nicht verzichten muss. 

Die Jagd wird ganzjährig durchgeführt. Empfehlenswert sind jedoch die 
Monate März bis Oktober. Während dieser Zeit ist das Klima angenehm 
mit milden bis warmen Tagestemperaturen und erfrischend  kühlen bis 
kalten Morgen- und Abendstunden. Im März steht die Natur in voller 
Blüte.  

Die spannende und erlebnisreiche Jagd auf „DAGGA BOY“, den alten, 
einzelgängerischen Büffel, wird hier professionell und sehr erfolgreich 
durchgeführt. Die Berufsjäger (Profi Hunter - PH) kennen ihr Wild und 
sprechen es sehr genau an. 

Die Anreise erfolgt mit dem Flugzeug an/ab Johannesburg. Einige Flug-
gesellschaften bieten Direktverbindungen von Deutschland nach Johan-
nesburg an. In Johannesburg werden Sie von unserem Partner abge-
holt und in das Jagdgebiet gebracht. Die Fahrtzeit mit dem Auto bis in das Jagdgebiet beträgt etwa vier Stunden.  

     Leistungen  1 „DAGGA BOY“ Büffel bis 37’’  

   Abholung und Transfer Flughafen Johannesburg-Revier h/z, 7 Ü/VP inkl. Wein/Bier 

   Jagdlizenz (Permit) und Trophäenexportgenehmigung, 6 Tage Jagdführung 1:1 mit Profi-Hunter (PH)         
   Geländewagen im Jagdgebiet ohne Km-Begrenzung, Trophäenvorpräparation und Transport zum               
   Taxidermisten, Wäschedienst (außer Sonntag), südafrikanische Mehrwertsteuer    

   Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen ab € 9.900 9.900 zzgl. Extras 

   Nicht jagende Begleitungen         € 900 
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 ESTLAND 

 ... 

Bauernbund Brandenburg erneut eine Feuerwache 
an einer Kuh-Weide bei Leipsch (Region Unterspree-
wald/Brandenburg). Bereits eine Woche zuvor wurde 
diese Initiative ins Leben gerufen. 

Ziel: Wölfe sollen durch diese Aktion eine Zeit lang 
von den Weiden ferngehalten werden. Im Januar die-
ses Jahres kam es in der Region wiederholt zu Wolfs-
Angriffen auf Kuhherden. Bisher wurden in der Nähe 
von Leipsch/Neuendorfer See 6 Kälber gerissen, so 
die Aussage des Wolfsbeauftragten des Bauernbun-
des. Er selbst rief zu dieser ungewöhnlichen Aktion 
auf. Ziel sei nicht, Kritiker und Befürworter des Wolfes 
gegeneinander aufzuwiegeln, sondern ins Gespräch 
zu kommen. 25 Personen trafen sich bei der 1. Mahn-
wache. Am 9. Februar waren es bereits 150 Bauern, 
Jäger und Einwohner dieser Gegend. 2 TV-Sender, 
RBB und N24, sowie die lokale Presse waren vor Ort. 

DJZ 13.02.2017 

 

 

WIE HOCH IST DER AKTUELLE WOLFSBESTAND? 

Einer Studie zufolge, die 2014 veröffentlicht wurde, 
heißt es, dass Deutschland Platz für etwa 400 Wolfs-
rudel habe. Bei einer durchschnittlichen Zahl der Ru-
delmitglieder von zehn Individuen entspräche das 
4.000 Wölfe im Bundesgebiet. Damals ging man noch 
davon aus, dass Wölfe dazu tendieren, ihre Reviere 
in Gebieten mit minimaler Störung durch Menschen 
zu suchen. Während der besagten Untersuchung 
wurde angenommen, dass die Bevölkerungsdichte 
starken Einfluss auf die Eignung eines Lebensraums 
für Wölfe habe und diese menschliche Strukturen wie 
Siedlungen und Straßen eher mieden. Dabei bezog 
man sich auf Studien, die zeigten, dass über 80 Pro-
zent der Wolfsrudel und der Einzelwölfe in Minnesota 
(USA) Flächen mit unter einem Kilometer Straßen pro 
Quadratkilometer und vier bis acht Menschen pro 
Quadratkilometer besiedeln. JÄGER 09.02.2017 

 

 

 

 

 

Infos unter www.waffen-schrum.de 

 

Hund wildert: Besitzerin fordert Schadensersatz 

Nachdem ein nicht jagdlich geführter Hund gewildert 
hatte und von einer Sau geschlagen wurde, forderte 
die Besitzerin Schadensersatz für die Tierarztkosten. 
Aber ohne Erfolg, wie die Sächsische Zeitung berich-
tet. Vor wenigen Wochen ging die Frau mit ihrem 
Hund in einem Dresdner Waldgebiet spazieren. Nach 
kurzer Abwesenheit ihres Hundes fand sie ihn mit ei-
ner tiefen Bisswunde am Bauch in einem Gebüsch.  In 
der Ferne sah die Besitzerin, wie Schwarzwild flüchte-
te. Der Hund musste beim Tierarzt genäht werden. Mit 
der Rechnung wandte sich die Frau an die Stadt und 
den örtlichen Jäger. Das Ordnungsamt teilte der Da-
me aber mit, dass es sich hier um höhere Gewalt han-
delt, ähnlich einem Blitzschlag. Eine Entschädigung 
würde es nicht geben. Das Waldgebiet liegt mitten in 
einer Siedlung. Den Anwohnern ist die zunehmende 
Schwarzwildpopulation  aber bekannt.                     

WuH 16.02.2017 


